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ANZUG Roland Engeler-Ohnemus und Kons. betreffend Bebauungsplan 
Rüchligweg 
 

Wortlaut: 
 
"Gemäss einer Medienmitteilung des Regierungsrats vom 29. Juli 2007 ist beabsichtigt, 
auf dem Areal der Notwohnungen am Rüchligweg sowie zumindest auf einem Teil des 
anschliessenden Tennisplatzes am Kohlistieg eine Wohnüberbauung inkl. Ersatz für 
das Altersheim Humanitas zu erstellen. Für die Parzellen wurden Arealentwicklungsver-
fahren eingeleitet. Die Resultate der Testplanung werden im Frühjahr 2008 vorliegen. 
 
Die Unterzeichnenden begrüssen die Entwicklung des genannten Areals, sofern der 
heutigen Mieterschaft adäquate Ersatzwohnungen in Aussicht gestellt werden können. 
 
Mittels dem Erlass eines Bebauungsplans könnten die Voraussetzungen für eine in ver-
schiedener Hinsicht optimale Bebauung des Areals geschaffen werden. U.a. gäbe ein 
Bebauungsplan dem Einwohnerrat die Gelegenheit, die Nutzung rund um die neue S-
Bahnstation zu überprüfen, eine für das Niederholz zuträgliche Bebauungsdichte, eine 
sinnvolle Anordnung der Gebäude, eine umwelt- und quartierverträgliche Verkehrser-
schliessung des Grundstücks sowie eine umweltfreundliche Energieversorgung der 
Überbauung festzulegen. 
 
 
Die Unterzeichneten bitten deshalb den Gemeinderat zu prüfen und zu berichten, 

 
ob für die fragliche Überbauung ein Bebauungsplan gemäss § 101 des kan-
tonalen Bau- und Planungsgesetzes sinnvoll wäre, der insbesondere folgende 
Punkte zu berücksichtigen hätte: 
- gute Gesamtwirkung der Überbauung in Bezug auf das Ortsbild und die 

unmittelbare Umgebung 
- dem Quartiercharakter entsprechender Grün- und Freiflächenanteil 
- qualitativ ansprechende Wohneinheiten 
- umwelt- und quartierverträgliche Verkehrserschliessung 
- dem Minergie-P-Standard entsprechende Bauweise 

 
 
Im Weiteren bitten die Unterzeichneten den Gemeinderat zu prüfen und zu berichten, 
 

ob das fragliche Areal auch für die Unterbringung öffentlicher Einrichtungen 
wie Begegnungsräumlichkeiten oder eine Erweiterung der Freizeitanlage 
Landauer in Frage kommt. 
 
ob er seinen Einfluss geltend macht, dass das Areal neben dem Altersheim 
für familienfreundlichen Wohnungsbau genutzt wird.1

 

                                                 
1 Vgl. Politikplan 2008 bis 2011 

 www.riehen.ch



 
 

Seite 2 ob er sich dafür einsetzt, dass der Wohnungsbau einem genossenschaftli-
chen Bauträger übergeben wird. 
 
ob die Bauherrschaft angeregt werden kann, für die Überbauung einen Archi-
tekturwettbewerb durchzuführen.“ 

 
 
sig. Roland Engeler-Ohnemus  
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